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Mortimer .

Koͤnigin — dieß Raͤthſel —

Erklaͤrt es mir —

Marig .

raf Leſter wird ' s euch loͤſen.

Vertraut ihm , er wird euch vertraun — Wer kommt ?

Kennedy ( eilfertig eintretend ) .

Sir Paulet naht mit einem Herrn vom Hofe .

Mortimer .

Es iſt Lord Burleigh . Faßt euch , Koͤnigin !

Hoͤrt es mit Gleichmut an , was er euch bringt .

( Er entfernt ſich durch eine Seitenthuüͤr , Kennedy folgt ihm . )

Siebenter Auftritt .

Maria . Lord Burleigh , Großſchatzmeiſter von England , und

Ritter Paulet .

Paulet .

Ihr wuͤnſchtet heut Gewißheit eures Schickſals ,

Gewißheit bringt euch Seine Herrlichkeit ,

Milord von Burleigh . Tragt ſie mit Ergebung.

Maria .

Mit Wuͤrde , hoff ' ich , die der Unſchuld ziemt .

Burleigh .

Ich komme als Geſandter des Gerichts .
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Marig .

Lord Burkeigh leiht dienſtfertig dem Gerichte ,

Dem er den Geiſt geliehn , nun auch den Mund .

Paulet .

Ihr ſprecht , als wuͤßtet ihr bereits das Urtheil .

Marig .

Da es Lord Burleigh bringt , ſo weiß ich es .

—— Zur Sache , Sir .

Burleigh .

Ihr habt euch dem Gericht

Oer zwey und vierzig unterworfen , Lady —

Maria .

Verzeiht , Milord , daß ich euch gleich zu Anfang

Ins Wort muß fallen — Unterworfen haͤtt' ich mich

Dem Richterſpruch der zwey und vierzig , ſagt ihr ?

Ich habe keineswegs mich unterworfen .

*Nie konnt ' ich das — ich konnte meinem Rang,/
Der W 118 31 Nal iußd moinss ——irde meines Volks und meines Sohnes

Fiel vergeden .

Verordnet iſt im engliſchen Geſetz ,

Daß jeder Angeklagte durch Geſchworne

ſeines Gleichen ſoll gerichtet werden .

Wer iin der Kommittee iſt meines G
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Burleigh .

Ihr hoͤrtet

Die Klagartikel an , ließt euch daruͤber

Vernehmen vor Gerichte —

Maria .

Ja , ich habe mich

Durch Hattons arge Liſt verleiten laſſen ,

Bloß meiner Ehre wegen , und im Glauben

An meiner Gtuͤnde ſiegende Gewalt ,

Ein Ohr zu leihen jenen Kla gepunkten

Ungrund darzuthun — Das that ich

Aus Achtung fuͤr die wuͤrdigen Perſonen

Der Lords , nicht fur ihr Amt , das ich verwerfe ,

Burleigh

Ob ihr ſi ob nicht , Milady

Das iſt nur eine leere Foͤrmlichkeit ,

ichtes Lauf nicht hemmen kann .

athmet Englands Luft / genießt den Schutz ,

Die Wohlthat des Geſetz2 es , und ſo ſeid ihr

Auch ſeiner Herrſchaft Unterthan !

Marig .

Ich athme

Die Luft in einem engliſchen Gefängniß .

Heißt das in England leben , der Geſetze

Wohlthat genießen ? Kenn ' ich ſie doch kaum .
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Nie hab ' ich eingewilligt , ſie zu halten .

Ich bin nicht dieſes ches Buͤrgerin ,

Bin eine freie Koͤnigin des Auslands .

Burleigh

Und denkt ihr , daß der koͤnigliche Name

Zum Freibrief dienen koͤnne, blut ' ge Zwietracht

In fremdem Lande ſtraflos auszuſaͤen ?

Wie ſtuͤnd' es um die Sicherheit der Staaten ,

Wenn das gerechte Schwerdt der Themis nicht

Die ſchuld ' ge Stirn des koͤniglichen Gaſtes

28 1
Erreichen köͤnnte , wie des Bettlers Haupt ?

Mariag .

Ich will mich nicht der Rechenſchaft ent ziehn ,

Die Richter ſind es nur , die ich ver rwerfe .

Burleigh .

Die Richter ! Wie Milady ? Sind es etwa

Vom Poͤbel aufgegriffene Verworfne ,

ndreſcher , denen Recht

Und Wahrheit feil iſt , die ſich zum Organ

2 er Unterdruͤckung willig dingen laſſen ?

Sind ' s nicht

Sofhcggas 71 * 110 Racßt 7 41 EseSelbſtſtaͤndig gnug ; um wahrhaft ſeyn zu duͤrfen ,

Um uͤber Fuͤrſtenft cht und niedrige

Beſtechung weit erhaben ſich zu ſehn ?

s nicht dieſelben , die ein edles Volk
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Frei und gerecht regieren , deren Namen

Man nur zu nennen braucht , um jeder Zweifel ,

Um jeden Argwohn ſchleunig ſtumm zu machen ?

An ihrer Spitze ſteht der Voͤlkerhirte ,

Der fromme Primas von Kanterbury ,

Der weiſe Talbot , der des Siegels wahret ,

und Howard , der des Reiches Flotten fuͤhrt .

Sagt ! Konnte die Beherrſcherin von England

Mehr thun , als aus der ganzen Monarchie

Die edelſten ausleſen und zu Richtern

In dieſem koͤniglichen Streit beſtellen ?

Und waͤr' s zu denken , daß Partheienhaß

Den einzelnen beſtaͤche — Koͤnnen vierzig

Erleſ ' ne Maͤnner ſich in einem Spruche

Der Leidenſchaft vereinigen ?

Marig ( nach einigem Stillſchweigen ) .

Ich hoͤre ſtaunend die Gewalt des Mundes ,

Der mir von je ſo unheilbringend war —

Wie werd ' ich mich , ein ungelehrtes Weib ,

Mit ſo kunſtfert ' igem Redner meſſen köͤnnen ! —

Wohl ! waͤren dieſe Lords , wie ihr ſie ſchildert ,

Verſtummen muͤßt' ich hoffnungslos verloren

Waͤr meine Sache , ſpraͤchen ſie mich ſchuldig.

Doch dieſe Namen , die ihr preiſend nennt ,

Die mich durch ihr Gewicht zermalmen ſollen /
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In den Geſchichten dieſes Landes ſpielen .

Ich ſehe dieſen hohen Adel Englands ,

Des R A5 4 . 3
ches majeſtaͤtiſchen Senat ,

Gleich Sklaven des Serails den Sultanslaunen

Heinrichs des Achten , meines Großohms , ſchmeicheln —

Ich ſehe dieſes edle Oberhaus ,

Gleich feil mit den erkaͤuflichen Gem

Geſetze praͤgen und verrufen , Ehen

Aufloͤſen , binden , wie der Maͤchtige

Gebietet , Englands Fuͤrſtentoͤchter heute

Enterben , mit dem Baſtardnamen ſchaͤnden ,

Und morgen ſie zu niginnen kroͤnen.

Ich ſehe dieſe wuͤrd' gen Peers mit ſchr

Vertauſchter Ueberzeugung unter vier

Regierungen den Glauben viermal aͤndern

Ihr nennt euch fremd in Englands Reichsgeſetzen ,

In Englands Ungluͤck ſeid ihr ſehr bewandert .

Maria .

Und das ſind meine Richter ! — Lord Schatzmeiſter
8
Ich will gerecht ſeyn gegen euch ! Seid ihr ' s

gegen mich — Man ſagt , ihr meint es gut

Mit dieſem Staat , mit eurer Koͤnigin ,

Seid unbeſtechlich , wachſam , unermüdet —



Ich will es glauben . Nicht der eigne Nutzen

Regiert euch , euch regiert allein der Vortheil

Des Souverains , des Landes . Eben darum

straut euch , edler Lord , daß nicht der Nutzen

Des Staats euch als Gerechtigkeit erſcheine .

Nicht zweifl ' ich dran , es ſitzen neben euch

Noch edle Maͤnner unter meinen Richtern .

Doch ſie ſind Proteſtanten , Eiferer

Fuͤr Englands Wohl , und ſprechen uͤber mich

Die Koͤnigin von Schottland , die Papiſtin !

Es kann der Britte gegen den Schotten nicht

Gerecht ſeyn ; iſt ein uralt Wort — Drum iſt

Herkoͤmmlich ſeit der Vaͤter grauen Zeit ,

Daß vor Gericht kein Britte gegen den Schotten ,

Kein Schotte gegen jenen zeugen darf .

Die Noth gab dieſes ſeltſame Geſetz⸗

Ein tiefer Sinn wohnt in den alten Braͤuchen ,

Man muß ſie ehren , Milord — die Natur

fdieſe beiden feur ' gen Voͤlkerſchaften

Auf dieſes Bret im Ocean , ungleich '

Vertheilte ſie ' s , und hieß ſie darum kaͤmpfen .

Der Tweede ſchmales Bette trennt allein

Die heft ' gen Geiſter , oft vermiſchte ſich

Das Blut der Kaͤmpfenden in ihten Wellen .

Die Hand am Schwerdte , ſchauen ſie ſich drohend

Von beiden Ufern an , ſeit tauſend Jahren
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Kein Feind bebraͤnget Engelland , dem nicht

Der Schotte ſich zum Helfer zugeſellte ,

Kein Buͤrgerkrieg entzuͤndet Schottlands Staͤdte ,

Zu dem der Britte nicht den Zunder trug .

Und nicht erloͤſchen wird der Haß , bis endlich

Ein Parlament ſie bruͤderlich vereint ,

Ein Scepter waltet durch die ganze Inſel .

Burleigh .

Und eine Stuart ſollte dieſes Gluͤck

Dem Reich gewaͤhren ?

Maria .

Warum ſoll ich ' s laͤugnen ?

Ja ich geſteh ' s , daß ich die Hoffnung naͤhrte ,

Zwei edle Nationen unterm Schatten

Des Oelbaums frei und froͤlich zu vereinen .

Nicht ihres Voͤlkerhaſſes Opfer glaubt ' ich

Zu werden ; ihre lange Eiferſucht ,

Der alten Zwietracht ungluͤckſel ' ge Glut

Hofft ' ich auf ew' ge Tage zu erſticken .

Und wie mein Ahnherr Richmond die zwei Roſen

Zuſammenband nach blut ' gem Streit , die Kronen

Schottland und England friedlich zu vermaͤhlen .

Burleigh .

Auf ſchlimmem Weg verfolgtet ihr dieß Ziel ,

Da ihr das Reich entzuͤnden , durch die Flammen

Des Buͤrgerkriegs zum Throne ſteigen wolltet
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Maria .

Das wollt ' ich nicht — beim großen Gott des Himmels

Wann haͤtt' ich das gewollt ? Wo ſind die Proben ?

Burleigh .

Nicht Streitens wegen kam ich her . Die Sache

Iſt keinem Wortgefecht mehr unterworfen .

Es iſt erkannt durch vierzig Stimmen gegen zweyp,

Daß ihr die Akte vom vergangnen Jahr

Gebrochen , dem Geſetz verfallen ſeid .

Es iſt verordnet im vergangnen Jahr

„ Wenn ſich Tumult im Koͤnigreich erhuͤbe ,

„ Im Namen und zum Nutzen irgend einer

„ Perſon , die Rechte vorgiebt an die Krone ,

„ Daß man gerichtlich gegen ſie verfahre ,

„ Bis in den Tod die Schuldige verfolge “ —

Und da bewieſen iſt —

Marig .

Milord von Burleigh !

Ich zweifle nicht , daß ein Geſetz , ausdruͤcklich

Auf mich gemacht , verfaßt , mich zu verderben ,

Sich gegen mich wird brauchen laſſen — Wehe

Dem armen Opfer , wenn derſelbe Mund ,

Der das Geſetz gab , auch das Urtheil ſpricht !

Könnt ihr es laͤugnen , Lord , dußrjene Akte

Zu meinem Untergang erſonnen iſt ?
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Burleigh .

Zu eurer Warnung ſollte ſie gereichen,

Zum Fallſtrick habt ihr ſelber ſie gemacht .

Den Abgrund ſaht ihr , der vor euch ſich aufthat ,

Und treugewarnet ſtuͤrztet ihr hinein .

Ihr wart mit Babington , dem Hochverraͤther ,
Und ſeinen Mordgeſellen einverſtanden ,

Ihr hattet Wiſſenſchaft von allem , lenktet

Aus eurem Kerker planvoll die Verſchwoͤrung .

Maria .

Wann haͤtt' ich das gethan ? Man zeige mir

Die Dokumente auf .

Burleigh .

Die hat man euch

Schon neulich vor Gerichte vorgewieſen .

Maria .

Die Copien , von fremder Hand geſchrieben !

Man bringe die Beweiſe mir herbey,
Daß ich ſie ſelbſt diktirt , daß ich ſie ſo

Diktirt , gerade ſo , wie man geleſen .

Burleigh .

Daß es dieſelben ſind , die er empfangen,
Hat Babington vor ſeinem Tod bekannt.
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Maria .

Und warum ſtellte man ihn mir nicht lebend

Vor Augen ? Warum eilte man ſo ſehr ,

Ihn aus der Welt zu foͤrdern , eh ' man ihn

Mir , Stirne gegen Stirne , vorgefuhrt ?

Burleigh .

Auch eure Schreiber , Kurl und Nau , erhaͤrten

Mit einem Eid , daß es die Briefe ſeien ,

Die ſie aus eurem Munde niederſchrieben .

Marig .

Und auf das Zeugniß meiner Hausbedienten

Verdammt man mich ? Auf Treu und Glauben deker ,

Die mich verrathen , ihre Koͤnigin /

Die in demſelben Augenblick die Treu

Mir brachen , da ſie gegen mich gezeugt ?

Vurleigh .

Ihr ſelbſt erklaͤrtet ſonſt den Schotten Kurl

Fuͤr einen Mann von Tugend und Gewiſſen .

Maris .

So kannt ' ich ihn — doch eines Mannes Tugend

Erprobt allein die Stunde der Gefahr .

Die Folter konnt ' ihn aͤngſtigen , daß er

Ausſagte und geſtand , was er nicht wußte !

Durch falſches Zeugniß glaubt ' er ſich zu retten ,

Und mir , der Koͤnigin , nicht viel zu ſchaden .
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Burleigh .

Mit einem freien Eid hat er ' s beſchworen

Maria .

Vor meinem Angeſichte nicht ! — Wie , Sit ?

Das ſind zwei Zeugen , die noch beide leben !

Man ſtelle ſie mir gegenuͤber , laſſe ſie

N*

Ihr Zeugniß mir in ' s Antlitz wiederholen !

Warum mir eine Gunſt , ein Recht verweigern ,

Das man dem Moͤrder nicht verſagt ? Ich weiß

Aus Talbots Munde , meines vor ' gen Huͤters,
Daß unter dieſer naͤmlichen Regierung

Ein Reichsſchluß durchgegangen , der befiehlt,
Den Klaͤger dem Beklagten vorzuſtellen .

Wie ? Oder hab ' ich falſch gehoͤkt ? — Sir Paulet !

Ich hab ' euch ſtets als Biedermann erfunden ,

Beweißt es jetzo . Sagt mir auf Gewiſſen ,

Iſt ' s nicht ſo ? Giebt ' s kein ſolch Geſetz in England ?

Paulet .

So iſt ' s , Milady . Das iſt bei uns Rechtens .

Was wahr iſt , muß ich ſagen .

Maria .

Nun , Milord !

Wenn man mich denn ſo ſtreng nach engliſchem Recht

Behandelt , wo dieß Recht mich unterdruͤckt ,

Warum daſſelbe Landesrecht umgehen ,
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Wenn es mir Wohlthat werden kann ? — Ankwortet !

Warum ward Babington mir nicht vor Augen

Geſtellt , wie das Geſetz befiehlt ? Warum

Nicht meine Schreiber , die noch beide leben ?

Burleigh .

Ereifert euch nicht , Lady . Euer Einverſtaͤndniß

Mit VBabington iſt ' s nicht allein —

Marig .

Es iſt ' s

Allein , was mich dem Schwerdte des Geſetzes

Blosſtellt , wovon ich mich zu rein ' gen habe .

Milord ! . Bleibt bei der Sache . Beugt nicht aus .

Burleigh .

Es iſt bewieſen , daß ihr mit Mendoza ,

Dem ſpaniſchen Botſchafter , unterhandelt —

Mariag ( lebhaft ) ,

Bleibt bei der Sache , Lord !

Burleigh .

Daß ihr Anſchlaͤge

Geſchmiedet , die Religion des Landes

Zu ſtuͤrzen , alle Koͤnige Europens

Zum Krieg mit England aufgeregt —

Maria .

Und wenn ich ' s

Gethan ? Ich hab ' es nicht gethan — Jedoch
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Geſetzt , ich that ' s ! — Milord , man hält mich hier

Gefangen wider alle Voͤlkerrechte.

Nicht mit dem Schwerdte kam ich in dieß Land /

Ich kam herein , als eine Bittende ,

Das heil ' ge Gaſtrecht fodernd , in den Arm

Der blutsverwandten Koͤnigin mich werfend —

Und ſo ergriff mich die Gewalt , bereitete

Mir Ketten , wo ich Schutz gehofft — Sagt an !

Iſt mein Gewiſſen gegen dieſen Staat

Gebunden ? Hab ' ich Pflichten gegen England ?

Ein heilig Zwangsrecht uͤb' ich aus , da ich
Aus dieſen Banden ſtrebe , Macht mit Macht

Abwende , alle Staaten dieſes Welttheils

Zu meinem Schutz aufruͤhre und bewege .

Was irgend nur in einem guten Krieg

Recht iſt und ritterlich , das darf ich uͤben.

Den Mord allein , die heimlich blut ' ge That ,

Verbietet mir mein Stolz und mein Gewiſſen ,
Mord wurde mich beflecken und entehren .

Entehren ſag ' ich — Keinesweges mich

Verdammen , einem Rechtsſpruch unterwerfen .

Denn nicht vom Rechte , von Gewalt allein

Iſt zwiſchen mir und Engelland die Rede .

Burleigh Cbedeutend ) .
Nicht auf der Staͤrke ſchrecklich Recht beruft euch

Miladp ! Es iſt der Gefangenen nicht gunſtig .
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Marisg⸗

Ich bin die Schwache , ſie die Maͤcht ' ge — Wohl !

Sie brauche die Gewalt ) ſie toͤde mich/

Sie bringe ihrer Sicherheit das Opfer .

Doch ſie geſtehe dann , daß ſie die Macht

Allein , nicht die Gerechtigkeit geuͤbt.

Nicht ' vom Geſetze borge ſie daß Schwerdt ,

Sich der verhaßten Feindin zu entladen ,

Und kleide nicht in heiliges Gewand
Der rohen Staͤrke blutiges Erkuͤhnen .

Solch Gaukelſpiel betruͤge nicht die Welt !

Ermorden laſſen kann ſie mich , nicht richten !

Sie geb ' es auf , mit des Verbrechens Fruͤchten

Den heil ' gen Schein der Tugend zu vereinen⸗

Und was ſie iſt , das wage ſie zu ſcheinen !

( Sie geht ab . )

Achter Auferitt .

Burleigh . Paulet .

Burleigh .

Sie trotzt uns — wird uns trotzen / Ritter Paulet

—

ſt nicht zu brechen — Ueberraſchte ſie

Der Urthelſpruch ? Saht ihr ſte eine Thraͤne

Vergießen ? Ihre Farbe nur veraͤndern ?

7

Vis an die Stufen des Schaffots — Dieß ſtolze Hetz
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